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VOLKSINITIATIVE

Wann, wenn nicht jetzt
Der Beschluss des Landesvorstands im Dezember letzten Jahres, die Volks-

initiative ‚GUTE Inklusion‘ zu unterstützen, ist der folgerichtige Schritt ange-

sichts der Belastungen, denen die Kolleg_innen ausgesetzt sind. Die GEW 

stellt sich damit ihrer Verantwortung, zum Gelingen der Inklusion beizutragen

Am 23. Januar haben die Ini-
tiatoren der Volksinitiative in 
der Senatskanzlei im Hamburger 
Rathaus den Beginn ihrer Unter-
schriftensammlung angemeldet. 
Das Ziel der Initiative, die aus 
engagierten Eltern, Pädagog_in-
nen und Schüler_innen besteht, 
ist, die personelle und räumli-
che Ausstattung der schulischen 
Inklusion zu verbessern, damit 
alle Schüler_innen mit und ohne 
Förderbedarf ihre Potenziale im 
gemeinsamen Lernen entfalten 
können.

Die Entwicklung und Um-
setzung schulischer Inklusi-
on ist eine der bedeutsamsten 
bildungspolitischen Aufgaben 
unserer Zeit. Die qualitative 
Entwicklung einer inklusiven 
Unterrichts- und Schulkultur ist 
aber auch auf eine ausreichende 
personelle und räumliche Aus-
stattung angewiesen

Obwohl die SPD in ihrem Re-
gierungsprogramm von 2011 die 
Ausweitung der integrativen Re-
gelklassen und Integrationsklas-
sen versprochen hatte, wurden 
beide ab 2012 durch die Bür-
gerschaftsdrucksache 20/3641 
schrittweise abgeschafft. Damit 

wurden die Bedingungen einer 
inklusiven Bildung massiv ver-
schlechtert. Die GEW Hamburg 
kritisiert seit Jahren offensiv und 
öffentlich die inanzielle Unter-
inanzierung der schulischen In-
klusion.

Die Volksinitiative bietet die 
Chance, die notwendigen perso-
nellen und räumlichen Verbes-
serungen im Bereich der schuli-
schen Inklusion durchzusetzen. 

So ist seit 2012 z.B. die Perso-
nalressource für Schüler_innen 
mit speziellem Förderbedarf im 
Vergleich zu den abgeschaff-
ten Integrationsklassen um ein 
Drittel gekürzt worden. Hatte 
die Bürgerschaft 2012 noch min-
destens drei Unterrichtswochen-
stunden pro Schüler_in mit den 
Förderschwerpunkten Lernen, 
Sprache und emotionale-soziale 
Entwicklung (LSE) als notwen-
dig erachtet, werden im jetzigen 
Jahrgang 5 weniger als zwei Un-
terrichtsstunden pro Schüler_in 
mit Förderschwerpunkt LSE zu-
gewiesen. 

Die Forderungen der Volksini-
tiative beziehen sich weitgehend 
auf den Standard, der bereits ein-
mal bestanden hatte. Wenn sie 
erfüllt werden, ist die Personal-
zuweisung für Schüler_innen
-  mit einem speziellen Förderbe-

darf nicht höher als in den ehe-
maligen Integrationsklassen.

-  mit Förderbedarf LSE so hoch, 
wie die Bürgerschaft es 2012 
beschlossen hat.

-  mit speziellem Förderbedarf in 
Bezug auf Therapie- und Ple-
gestunden nicht höher als an 
den speziellen Sonderschulen.
Die Forderungen nach zu-

sätzlichem Personal und Raum 
sowie die Schaffung von Barri-
erefreiheit entsprechen in allen 
Punkten der Beschlusslage der 
GEW von 2011 und 2012. In der 
Vorlage der Volksinitiative wird 
dabei nicht die Abschaffung der 
ReBBZ‘ und der speziellen Son-
derschulen gefordert. Bürger-
schaft und Senat werden aufge-
fordert, dass das nötige therapeu-
tische und plegerische Personal 
zusätzlich eingestellt wird und 
dass die Forderungen der Volkin-
itiative nicht durch Kürzungen in 
anderen schulischen Bereichen 
querinanziert werden.

Es werden nun 10.000 gültige 
Unterschriften benötigt, damit 
sich die Hamburger Bürgerschaft 
mit den Forderungen der Volks-
initiative auseinandersetzen 
muss. Angesichts prall gefüllter 
öffentlicher Kassen und weiter 
sprudelnder Steuereinnahmen 
können die Forderungen der 
Volksinitiative nicht mit dem 
Argument der Nichtinanzierbar-
keit zurückgewiesen werden. 

Wann, wenn nicht jetzt, müs-
sen wir also unsere Forderungen 
auf die Straße tragen?! Wir wer-
den erfolgreich sein, wenn sich 
jedes GEW Mitglied aktiv be-
teiligt und in seinem Umfeld so 
viele Unterschriften wie möglich 
sammelt.

Kolleginnen und Kollegen, 
beteiligt euch und unterstützt die 
Volksinitiative! 

Nur so können wir Verbesse-
rungen im Interesse aller Betei-
ligten durchsetzen!

SVEN QUIRING

Zweiter stellvertretender Vorsitzender

Unterschriftenliste, Infos 
und den Newsletter bestel-
len kann Frau und Mann 
ganz einfach im Internet 
auf der Homepage unter: 
www.gute-inklusion.de

Alle Materialen können 
natürlich auch in der GEW-
Geschäftsstelle bestellt und 
abgeholt werden.
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Volksinitiative 

GUTE Inklusion

JETZT 
UNTERSCHREIBEN!

Eure Hamburger 
SchülerInnen

Infos und Unterschriftenliste unter:  www.gute-inklusion.de    facebook.com/Gute-Inklusion-1039124682881619

Damit ALLE gut lernen können.

  Mehr PädagogInnen

  Mehr Räume 

  Barrierefreie Schulen

  Therapie und Pflege


